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gegen SW abstößt, ist durch viele lokale Wechsel des Sehichtfallens 
gekennzeichnet. Die angrenzenden grauen mittleren Kreidekalke gehören 
schon dem Mantel der Schichtaufwölbung von Zelovo an, in welchem 
sich hemiperiklinale Lagerung zeigt. Sie fallen gegen W bis NW, wo­
gegen weiter östlich, am Nordabhange des Berges Mackula nördliches 
und dann am Osthange dieses Berges nordöstliches Einfallen herrscht. 
Hier tritt unter dem grauen fossilarmen Kalke der tiefere, Oolithe und 
Korallen führende Kreidekalk und unter diesem der unterkretazische 
Dolomit hervor. Die Zone der grauen, wohlgeschichteten Kalke zieht 
sich hier auf die Ostseite der zu Füßen des Mackula gelegenen Ein-
senkung von Potravlje hinüber. Das Schichtfailen ist hier wie in den 
talwärts vorlagernden Rudistenkalken ein 45—60° steil gegen NO ge­
richtetes. 
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Manche der angeführten Beiträge haben sehr ausführliche (bis in das Jahr 
1913 reichende) Literaturnachweise. 

Auf den Inhalt der einzelnen Abschnitte hier näher einzugehen, hindert die 
Fülle und die übergroße Mannigfaltigkeit des Stoffes. Diesbezüglich sei kurz auf 
das Sammelwerk selbst hingewiesen. Die vorausgeschickten Angaben mögen dabei 
als Leitfaden dienen. (H in t e r l echne r . ) 
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